
 

 

 Honorarordnung  
für den Volkshochschulzweckverband Overath & Rösrath 

Aufgrund des § 7 Absatz 2 h) der Verbandssat- 
zung vom 26.04.76, in der Fassung vom 
15.06.2012 in Verbindung mit § 41 Absatz 1 
Buchstabe i der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen, in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW. 
S.666) und § 8 des nordrheinwestfälischen 
Gesetzes über die kommunale 
Gemeinschaftsarbeit, in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.04.2022 (GV.NW. 
S.490), hat die Verbandsversammlung des 
Volkshochschulzweckverbandes Overath/ Rösrath 
am 27.07.2023 folgende Honorarordnung 
beschlossen: 

 

  § 1  

1. Die nebenberuflichen pädagogischen 
Mitarbeitenden, Kursleitenden und Referenten 
erhalten für ihre Tätigkeit ein Honorar von 
EURO 26,00 je Unterrichtsstunde. 

2. Für Einzelveranstaltungen wird das Honorar im 
Einzelfall von der VHS-Leitung festgelegt. 

3. In begründeten Ausnahmefällen ist die VHS- 
Leitung berechtigt, das Honorar frei zu 
vereinbaren. 

4. Die Teilnahme an Konferenzen wird pauschal 
mit Euro 26,00 vergütet, wenn die Konferenz 
von der Leitung einberufen wurde. 

5. Die aktive Teilnahme an öffentlichen 
Veranstaltungen (Konzerten, Vorspielen, 
Kurspräsentationen wie Lesungen und 
Ausstellungen) werden wie Unterricht vergütet. 

  § 2  

Die Honorarsätze für Einzelveranstaltungen gelten 
pro Veranstaltung. Alle anderen Honorarsätze 
beziehen sich auf eine Unterrichtsstunde (UStd.) = 
45 Minuten. 

  § 3  

Für Veranstaltungen, bei denen auf Anordnung der 
VHS-Leitung Lehr- und Unterrichtsmaterial von 
den Dozenten zur Verfügung gestellt wird, können 
die dafür entstehenden Kosten in Form von 
sorgfältig ermittelten Pauschalbeträgen oder nach 
Vorlage von Belegen erstattet werden. 

  § 4  

1. Wird eine Veranstaltung wegen zu geringer 
Beteiligung oder aus anderen Gründen, die 
nicht in der Person des Mitarbeitenden liegen, 
nicht weiter durchgeführt, so kann dem 
Mitarbeitenden das Honorar für geleistete 
Unterrichtsstunden gezahlt werden. 

2. Muss eine Veranstaltung im Laufe des 
Semesters vorzeitig abgesetzt werden, so 
erhält der Mitarbeitende das Honorar für die 
bis dahin durchgeführten Unterrichtsstunden. 
Bei Veranstaltungen, die sich über mehrere 
Veranstaltungstage erstrecken, ist das 
Honorar nach dem von der 
Fachbereichsleitung bescheinigten 
ordnungsgemäßen Abschluss der 

Veranstaltung zu zahlen. 
3. Voraussetzung ist die Vorlage einer 

Anwesenheitsliste über alle 
Veranstaltungstage, auf der bescheinigt wird, 
dass durch Vorlage von entsprechenden 
Mitteilungen der Volkshochschule 
nachgewiesen wurde, dass die Teilnehmenden 
angemeldet sind. Außerdem ist vor Auszahlung 
des Honorars ein Abschlussbericht vorzulegen. 

4. In begründeten Ausnahmefällen kann eine 
Abschlagszahlung auf die Honorarzahlung 
erfolgen. 

5. In der Abteilung Musikschule erfolgt eine 
monatliche Zahlung der Honorare. 

  § 5  

Bei Einzelveranstaltungen ist das durch Vertrag 
vereinbarte Honorar nach Vorlage der 
Honorarabrechnung in der Regel nach der 
Veranstaltung zu zahlen. Wird eine 
Einzelveranstaltung wegen zu geringer 
Teilnehmerzahl nicht durchgeführt, kann 50 % des 
vereinbarten Honorars gezahlt werden. 

  § 6  

Die VHS-Leitung kann im Einzelfall die Erstattung 
von Fahrtkosten oder die Bezahlung von Reise- 
kosten vereinbaren. Bei Anwendung der 
Vorschriften des Reisekostengesetzes gilt für alle 
nebenamtlichen Mitarbeiter einheitlich die Reise- 
kostenstufe B. 

  § 7  

Die Mitarbeitenden sind verpflichtet, die 
Honorarabrechnung rechtzeitig zu erstellen und 
spätestens 30 Tage nach der jeweils letzten 
Veranstaltung bei der Volkshochschule 
einzureichen. Wird diese Frist nicht eingehalten, so 
kann der Honoraranspruch nicht mehr geltend 
gemacht werden. 

  § 8  

Die als Anlage beigefügten Vertragstexte sind 
Bestandteil dieser Honorarordnung. 

  § 9  

Diese Honorarordnung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Honorarordnung vom 
01.09.2017 außer Kraft. 
 


